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„Macht die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, dass der König 
der Ehre einziehe““

Psalm 24,7
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Lebenshauses, 

es wird bunt – das ist doch eine gute 
Nachricht in dieser dunklen Jahreszeit! 
Gerade haben wir beim SUMMIT die 
vielfältige Arbeit im CVJM Baden er-
lebt (Rückseite). Auch diese Lebens-
haus-Post ist bunt. Zum Beispiel mit Bil-
dern von Benjamin Fischer, der Teil des 
Jahresteams ist. Er hat uns Bilder vom 
Schloss gestaltet, die ein echte Freude 
sind (Titel und Mittelseite). 

Bunt wird unser Lebenshaus in jedem 
Jahr durch unser Jahresteam. Sie „fär-
ben“ das Lebenshaus und das Lebens-
haus färbt auf ihr Leben ab. Wie das im 
Detail aussieht, könnt Ihr auf den fol-
genden Seiten lesen. 

Bunt wird es auch mit den Themen, die 
unsere Gemeinschaft bewegen. Ausbli-
cke in das neue Jahr mit Raum zur Be-

gegnung (S. 6 & 7). Dazu findet Ihr auf 
der mittleren Doppelseite die beschlos-
sene Fassung von unserem Leitbild im 
Lebenshaus. Zur Entwicklung und den 
Hintergründen hatte ich im Oktober 
ausführlich berichtet (auch online un-
ter www.schloss-unteroewisheim.de => 
Gastgeber => Lebenshauspost). 

Bunt sind die anderen Beiträge: In die-
sem Heft geht es um Genuss & Spenden 
(S. 14), Leckeres & Schönes (S. 12 & 13), 
Adventliches & Endgültiges (S. 10 & 11) 
und vieles mehr.

Bunt sind nicht zuletzt die Wege, wie 
wir unterstützt und getragen werden. Ei-
nen „goldenen“ Weg möchte ich beson-
ders benennen. Wir können weiter Alt-
gold-Spenden annehmen und sie auf sehr 
gutem Weg verwerten lassen. Auf diesem 
Wege sind schon etliche starke Spenden 
für unser Lebenshaus eingegangen. 

Was macht Euer Leben und Euren Glau-
ben bunt in diesen Tagen? Ich hoffe, dass 
Ihr immer wieder solche Zeiten findet – 
vielleicht sogar bei einem Besuch hier im 
Schloss.

Mit herzlichen Grüßen und Gottes Se-
gen aus dem CVJM Lebenshaus 

Euer / Ihr
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„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure 
Erlösung naht“ (Lukas 21,28) 

Der Kontext
Jesus denkt mit seinen Jüngern über die 
Zukunft nach und spricht dabei auch 
über Not, Leid, Verfolung und so man-
chen Tränen  (Lk 21,5-37). Ich finde das 
erstaunlich realistisch, denn das werden 
viele aus dem eigenen Leben kennen.  Bis 
heute ist unser Leben beeinflusst von  
Not und Leid, Arbeit und Kampf. Die-
se Erfahrungen prägen unsere Seele und 
unserern Geist  und manchmal sogar 
unsere Körperhaltung. Nicht umsonst 
sagt man, dass an der Körperhaltung viel 
über die innere Verfassung eines Men-
schen abzulesen ist. Bedrückten und 
Kranken, Eingeengten und Gefange-
nen zieht es den Blick und den Kopf oft 
nach unten. Wer Hoffnung hat und auf 
die Zukunft hin lebt, hat die Augen und 
den Kopf oft nach oben. 

Wir dürfen aufrecht gehen
Der 2. Advent spricht von  Begriffen wie 
„Hoffnung“, „Befreiung“, und „Erlö-
sung“. Dieser Sonntag befasst sich des-
halb ganz bewusst mit der Wiederkunft 
Jesus. Wer auf den Erlöser Jesus wartet, 

wartet nicht vergeblich. „Haltet durch“ 
lautet deshalb die Parole von Jesus und 
„Kopf hoch, damit ihr mich kommen 
seht.“ Gott sieht unsere Bedrängnis und 
Gott sieht unsere Not, aber vor voral-
lem kündigt er uns sein rettendes und 
helfendes Kommen und Handeln an. 
Für alle Not, alles Leid, alle Verfolgung 
und auch für alle Tränen gilt: wenn Je-
sus wiederkommt, wird es aufhören. In 
Gottes neuer Welt, wird es zum Glück 
anders zugehen als bisher. Mit dem Blick 
auf den kommenden Erlöser lässt es sich 
so womöglich etwas „aufrechter“ durchs 
Leben gehen. 

„Wer die Augen und den Kopf unten 
hat, sieht Gott nicht mehr. Er übersieht, 
dass sich der Herr nähert - und mit ihm 
die Erlösung - in den Schrecknissen der 
Endzeit - und beim Abnehmen unse-
res persönlichen Lebens. Er überhört 
den Schritt des Siegers, der näherrückt 
und sein Reich. Wir gehören nicht dem, 
was uns herunterzieht, sondern dem 
Herrn, der sich nähert. Jesus will nicht 
den leichtferitgen hoch getragenen Kopf 
und die stolzen Augen. Er will den auf 
sein Wort hin erhobenen Kopf und die 
auf ihn ausgerichteten Augen.“ (Helmut 
Ockert) 

Ein Gebet
Jesus, wie auch immer du zu deinen 
Menschen und zu deiner Welt kommst, 
der Blick auf dein Kommen lässt mich 
aufrecht gehen und nach vorne schauen. 
Ermutige mich zum aufrechten Gang! 

Simon Trzeciak 
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Neues aus dem Jahresteam  

Grüßeeee! Wir sind das neue Jah-
resteam. Jung, brutal gutaussehend, 
charmant! Von Weil am Rhein bis nach 
Ostfriesland sind wir vertreten und wol-
len euch mit ein paar kleinen Geschich-
ten an unserem WG-Alltag teilhaben 
lassen:

Haarschneide-Bad
Da wir mit zwölf Personen als unter-
besetztes Jahresteam gelten, ist in dem 
oberen Stockwerk, welches von uns Mä-
dels besetzt ist, ein Zimmer frei. Auch 
wenn unser WG-Maskottchen „Rico“, 
der Pinguin, sein Bestmögliches gibt, 
die freie Stelle zu ersetzen, verbleibt er 
größtenteils irgendwo in der WG. Wäh-
rend wir, die Mädels, das freie Zimmer 
als unser zweites Wohnzimmer erklärt 
haben, wird das Bad von dem männli-
chen Teil der WG anders genutzt. Das 
Tesakrepp verleiht dem Bad den Namen 
„Haarschneide-Bad“, in welchen schon 
der ein oder andere seine Haare gekürzt, 
verloren, oder gefärbt bekommen hat. 
Meistens geschieht das alle 3 bis 4 Wo-
chen, dass sich plötzlich 2/3 der WG 
oben bei uns aufhalten und sich jemand 
in der Rolle als Friseur sieht. Also, wer 
sich noch einen Termin bei unseren Pro-
fi-Friseuren sichern will, muss sich beei-
len! (@jahresteam.lebenshaus) 

Beschwerdewand
Unser Alltag ist nicht nur von schlech-
ten Wortwitzen geprägt, sondern auch 
von der ein oder anderen Beschwerde, 

welche unter uns, über uns ausgespro-
chen wird. Damit wir nicht den Über-
blick über diese verlieren, wurde eine 
freie Wand als „Beschwerdewand“ de-
klariert. Jegliche Beschwerden werden 
seither dort mit unserem besten Freund 
„Tesakrepp“ befestigt. Dennoch kann 
man sagen, die Wand ist in letzter Zeit 
immer ähnlich leer geblieben. Zum ei-
nen ist das für unseren WG-Frieden 
nicht schlecht, aber der ein oder andere 
Lacher über Beschwerden, die größten-
teils unbegründet sind,  wird  doch ver-
misst. 

Fruchtfliegenplage
In unseren ersten Wochen in der WG 
wurden wir von Fruchtfliegen heimge-
sucht.Nach einiger Zeit versuchten wir 
der Plage durch Fruchtfliegenfallen jeg-
licher Art den Kampf anzusagen.
Einige Wochen geprägt von erbitterte-
ren Kämpfen später waren wir siegreich 
und verbannten die Fruchtfliegen dar-
aufhin aus der WG, mit großen Verlus-
ten auf beiden Seiten. Auch wenn wir 
mit ein paar wenigen Folgen der Kämp-
fe, wie beispielsweise Fruchtfliegenfal-
lenkleber auf den Fenstern oder zwei, 
drei Gläser mit Essig auf dem Kühl-
schrank für wahrscheinlich noch weite-
re Wochen leben müssen, sind wir mehr 
als erfreut über unseren glorreichen Sieg! 

#wgliebe #slay #wernichtaufräumtist-
blöd #werdasliestistschön 

Euer Jahresteam 2022/23 
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LeWo 2023

Das Wochenende der Lebenshausge-
meinschaft. 
Das Lebenshaus lebt von vielfältiger Be-
teiligung. Viele Menschen beten, spen-
den, arbeiten mit und engagieren sich 
ehrenamtlich. Mit diesem besonderen 
Wochenende wollen wir unseren Dank 
für diesen Einsatz ausdrücken. Herzlich 
eingeladen sind alle, die sich in den ver-
gangenen Jahren auf die eine oder andere 
Art und Weise in die Lebenshausarbeit 
eingebracht haben und sich deshalb ver-
bunden fühlen.

Datum: 27.-29.01.23
Kosten: kostenlos
Anmeldung + Infos: online 
Anmeldeschluss: 30.12.2022
Eingeladen: Alle, die sich in den ver-
gangenen Jahren auf die eine oder andere 
Art und Weise in die Lebenshausarbeit 
eingebracht haben und sich deshalb ver-
bunden fühlen.

Theologische Abende

Drei Abende voll intesinver Theologie 

Drei Abende für alle, die sich intensiv 
mit theologischen Fragen auseinander-
setzen wollen. Unser Thema dieses Jahr:
„Krieg und Frieden“. 

19.00 Ankommen + kleiner Snack
19.30 Beginn mit Musik + Referat
21.15: Ende

Anmeldung erforderlich! Tickets im 
Onlinshop (incl. starker Rabatt für 
Schüler + Studenten).  

25.01. „Krieg + Frieden. Eine Bib-
lisch-Theologische Einordnung.“
Dr. Martin Werth (Direktor der Evan-
gelistenschule Johanneum, Wuppertal)

01.02. „Was hilft wirklich zum Frie-
den in unserem Miteinander? Ge-
sichtspunkte ethischer Urteilsbil-
dung“ Thomas Maier (Direktor der 
Missionsschule Unterweissach)

08.02. „Was können wir von Jesus 
über Frieden und Versöhnung ler-
nen?“ Prof. Dr. Rüdiger Gebhardt (Rek-
tor der CVJM-Hoschule, Kassel)
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Open-Air-Konzerte 23

Jetzt schon Online-Tickets sichern 

Lothar Kosse & Band  (Fr. 28.07 ) 
Ein Musiker mit Vision. Ein Entdecker, 
der in einer schnelllebigen Zeit die Spur 
hält, ein leidenschaftlicher Künstler und 
Songwriter. Schon viele Jahre lang prä-
gen seine Songs die christliche Musik-
kultur.

2Flügel „Goldzwanziger“ (Sa. 29.07)
2Flügel musiziert, singt und erzählt, 
reimt und loopt, präsentiert Lieblingslie-
der und Geschichten, Slams und Hym-
nen. Mit Augenzwinkern, Gänsehaut 
und dem Schwung der Hoffnung für un-
sere Zeit.

 Golden Harps Gospel Choir (So 30.07 ) 
Ein Konzertprogramm aus modernen 
Gospel-Titeln der amerikanischen und 
europäischen Gospelszene, erweitert 
um bekannte Pop-, Soul- und Worship-
Songs. Der Chor und seine Band begeis-
tern die Zuhörer.

NEU: Israeltour 2023

7 Tage für Junge Erwachsene (18-30 J.)  

Wir machen uns auf und erkunden ge-
meinsam das Land der Bibel. Gemein-
sam besuchen wir so manche Original-
stätte und werden dadurch biblische 
Geschichten neu sehen lernen. Eine Rei-
se mit hoher Flexibilität: Jede und jeder 
bucht seinen Flug selbst und legt damit 
die Länge seines Gesamtaufenthaltes 
in Israel fest. Die gemeinsame Reise be-
ginnt in Jerusalem und endet am See Ge-
nezareth. 

Datum: 05.11 - 11.11.23
Kosten: 600€ 
Anmeldung + Infos: online 
Anmeldeschluss: 31.03.2023
Leitung: Simon Trzeciak 
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Nachlass und Erbe: 
Segen weitergeben
Das Los ist mir gefallen auf liebliches Land; 
mir ist ein schönes Erbteil geworden.
Psalm 16 Vers 6

Mein Opa ist mit 98 Jahren friedlich ver-
storben. Er hatte sich sehr gut vorberei-
tet und für alle Werke, die er unterstützt 
hat, Briefe bereitgelegt. Darin teilt er ih-
nen mit, dass er „leider“ nicht mehr wei-
ter spenden kann, weil er nun bei Gott 
ist. Und er hat Geld reserviert, dass dann 
als abschließende Spende an diese Werke 
fließen soll. 

Das ganze Thema Nachlass und Erbe ist 
komplex. Die Grenze des Todes, die Kul-
tur der Familie, die Frage „was bleibt?“ 
und vieles mehr spielen zusammen. Und 
zugleich soll die Würde aller Beteiligten 
gewahrt sein. Im CVJM Baden gibt es 
dazu eine kleine Broschüre, wo die wich-
tigsten Fragen beantwortet werden. Bei 
Bedarf können wir auch Informations-
abende anbieten. Für beides sprechen Sie 
uns gerne an.

Ich merke, dass mir das Vorgehen mei-
nes Opas ein Vorbild ist. Ein anderes 
Vorbild ist für mich eine CVJMerin aus 
Wuppertal, die 10% ihres Erbes auf zwei 
Werke aufgeteilt, die ihr am Herzen la-
gen. Eins davon war unser Ortsverein 
und dieser Geldbetrag war in dem Jahr 
eine echte Gebetserhörung. Ich selbst 
orientiere mich daran, weil ich vor 1,5 
Jahren selbst zum Erben geworden bin. 

Vorbilder helfen mir, eine eigene Hal-
tung zu entwickeln. Daher suche ich 
weitere Vorbilder. Das ist ein großer 
Schritt. Aber auch sonst helfen uns im 
Leben und Glauben Menschen, an de-
nen wir uns orientieren können. 

Können Sie Vorbild bei diesem Thema 
werden? Können Sie sich vorstellen, an-
deren zu erzählen, wie sie mit Ihrem Tes-
tament und Nachlass umgehen möch-
ten? Dann sprechen sie mich gerne an. 
Wir könne miteinander überlegen, wie 
ein guter Rahmen dafür aussehen könn-
te. 

Übrigens hat mein Opa auch uns Enkel-
kindern jeweils einen Betrag zukommen 
lassen. Nicht sehr viel, aber wir haben 
uns gefreut. Wir haben uns davon das 
erste Mal Geschirr & Besteck gekauft 
– bisher lebten wir mit einer bunten 
Sammlung an Tellern, Löffeln etc. So er-
innern wir uns auch beim Essen gerne an 
unseren Opa – sein Segen fließt mitten 
in unser Leben hinein. 

Christian Herbold
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Schloss Advent
Das Lebenshaus dient den Ortsvereinen 
im CVJM Baden. Zugleich sind wir in 
Unteröwisheim und der Region zuhau-
se (siehe Leitbild S. 8/9). Wir haben die 
Vereine und Akteure deshalb eingela-
den, einen Adventsmarkt zu planen und 
zu gestalten. Wir wollen für die Men-
schen im Ort einen Treffpunkt bieten, 
wo wir Gemeinschaft erleben und ei-
nander besser kennen lernen. Insge-
samt zwölf Gruppen machen im ersten 
Jahr mit. Vom Musikverein bis zur Feu-
erwehr, vom Karnevalsverein bis zum 
Kindergarten – und natürlich auch die 
christlichen Gruppen. Als Christen wol-
len wir eine fröhliche und geistliche Ad-
ventskultur stärken. 

Aktion: Rückenwind
Ein finanziell besonderes Jahr – schon 
wieder! Die aktuell drastisch gestiege-
nen Kosten für Lebensmittel, Energie, 
Sprit etc. machen uns im CVJM-Baden 
massiv zu schaffen. Verschärfend kommt 
hinzu, dass unser Partner, die Evangeli-
sche Landeskirche in Baden, deutliche 
Reduzierungsmaßnahmen beschlossen 
hat. Das hinterlässt in unserem Haus-
halt eine empfindliche Finanzlücke! 
Trotzdem wollen wir der nächsten Ge-
neration Rückenwind geben und wen-
den uns daher mit diesem Anliegen jetzt 
gezielt an euch. Braucht der CVJM Ba-
den Spenden? Ja, vielleicht mehr denn je, 
um seine Arbeit erfolgreich fortführen 
zu können. Weitere Infos folgen.  

10. DEZEMBER 15 UHR BIS 21 UHR

Wir freuen uns auf ein kulinari-
sches, musikalisches,  
gemütliches Beisammensein.

Es laden ein örtliche 
Vereine, Kirchen und 
Gruppen

SCHLOSS ADVENT
UNEROISER

HERZLICHE EINLADUNG ZUM

SCHLOSS UNTERÖWISHEIM MÜHLWEG 10
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Das heißt:

•	 Duftender Kaffee
•	 Selbstgebackene Kuchen & Torten
•	 Wertvolle Tipps & Tricks
•	 Frische Inspiration
•	 Orginelle Deko-Ideen
•	 Nette Menschen treffen
•	 Entspannung erfahren
•	 Den Alltag unterbrechen
•	 Abwechslungsreiches Programm

Kommende Termine:

14.12.22 „Einstimmung auf die Weihnachtszeit“
                     Geschichten, Flötenmusik und Lieder zum  
 Mitsingen - mit der Flötengruppe Münzesheim  
 und Claus Hegenbart
 
25.01.23  „Kann man diesem Gott vertrauen?! - 
                     Ein Leben mit Gott“, 
 Lebenserfahrungen von Günter Becker

01.02.23  „Die tägliche Email im Zeitalter der  
 Postkutsche“ Geschichten des Andachtsbu- 
 ches  „Herrnhuter Losungen“, mit Silke Traub      
        
08.02.23 „Medizin vom Kraichgau“   
 Schnaps brennen 
 mit Benhard de Bortoli

08.03.23 „War früher alles besser?“ 
 mit Regina, Christl und Claus

15.03.23  „Bilderreise durch Deutschland“
 mit Jürgen u. Elsbeth Haussmann
  
29.03.23  „KALLIGRAPHIE - Die Kunst des schö 
 nen Schreibens“, Ideen zu Ostern
 mit Gisela Wiederstein u. Karin Günther

mittwochs, 14.30-17.15 Uhr
CVJM-Lebenshaus 

Auch Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemein-
den, ...) sind zum Eventcafé herzlich eingeladen. 
Ab einer Gruppengröße von 5 Pers. ist eine Anmel-
dung per E-Mail unter eventcafe@cvjmbaden.de 

notwendig.
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Die „Lebenshaus-Truhe“

Kommen - Sehen 
Stöbern -  Entdecken

Freude schenken

•	 Deko für Herbst + Winter 
•	 Bücher für Glauben und Leben
•	 Geschenke für Nachbarn und Freunde
•	 und natürlich Lebenshausmüsli, 

„Schlosswein“ und Antikes

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Freitag  09 – 12 Uhr
Mittwoch und Freitag    14 – 17 Uhr

Es gelten die aktuellen Corona-Regelungen.

Trödel bitte nur mit (Vor-)Anmeldung vorbeibringen. Danke! 
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Spendenstand
Bis Ende Oktober sind 127.678 € bei uns 
eingegangen. Vielen, vielen Dank für alle 
finanzielle Unterstützung! 

Du möchtest das Le-
benshaus finanziell 
unterstüzen? Einfach 
scannen. DANKE! 

Erbsen- Cashew – Aufstrich (vegan)   

Zutaten
1/4   Knolle Knoblauch
160 ml Sonnenblumenöl
300 g TK-Erbsen angetaut
100 g Cashewnüsse
 1 Msp Pfeffer
 1 Prise Thymian
 1 TL Zitronensaft

Zubereitung
Den Knoblauch im Mixer zerkleinern. Danach Sonnenblumenöl, Erbsen und Ca-
shewnüsse zugeben und alles im Mixer oder mit dem Pürierstab pürieren. Nun alle 
restliche Zutaten zugeben und zu einer homogenen Masse pürieren. Dieser Aufstri-
che kann zum Abendessen oder als Vorspeise serviert werden.
 

Gutes Gelingen wünscht Franziska Lehmann 
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Kontakt

C VJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“
Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de
 www.schloss-unteroewisheim.de

Spendenkonto
Volksbank Bruchsal-Bretten eG
IBAN: DE77 6639 1200 0005 4666 01
BIC: GENODE61BTT
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung: Christian Herbold & Simon Trzeciak

Fotos:  Christian Herbold & Simon Trzeciak

Redaktion: Christian Herbold 

Die Lebenshauspost erscheint viermal im
Jahr und wird auf Wunsch kostenlos versandt.
Sie kann ebenfalls digital versendet werden. 

Termine | impressum

FEBRUAR 2023
01. Event-Café
01. Theologie im Schlosskeller Nr. 2 
07. Bibel.Lifestream
08. Event-Café 
08. Theologie im Schlosskeller Nr. 3
10.-13. KonfiCastle Nr. 1
16.-19. KonfiCastle Nr. 2
24.-27. KonfiCastle Nr. 3
28. Bibel.Lifestream 

DEzEmBER 2022
09.-11. Frauenwochenende 
10. NEU: Unneroiser-Schloss-Advent (15-21 Uhr)

Weihnachtsmarkt im Schlosshof 
13. Bibel.Lifestream
14. Event-Café 
16.-17. Elternwochenende Jahresteam
28.-1.1 Neujahrstage 

JANUAR 2023 
11.-20. Hauptseminar FSJ/BFD 
24. Bibel.Lifestream 
25. Event-Café 
25. Theologie im Schlosskeller Nr. 1 
27.-29 LeWo (Wochenende der LH-Gemeinschaft)



Rückblick auf das SUMMIT 2022

www.schloss-unteroewisheim.de

Leiterschaftstage zum Thema „Grow - was uns wachsen lässt“


